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1WE SEARCH FOR GREATNESS. S.

VOM SPARZWANG ZUM
STRATEGISCHEN HEBEL

WARUM JETZT?

 Aufwendungen wachsen dynamisch, Erträge 

stagnieren

▪ Personal, Energie und Umlagen engen die 

operative Gebarung ein.

 Freie Finanzspitze wird knapper

▪ Investitionen und Leistungen brauchen 

klare Prioritäten.

 Skalengrenzen werden sichtbar

▪ Fixkosten senken, Qualität, Personalgezielt 

steuern und gegebenenfalls richtig 

konsolidieren.

Mehr-Wert entsteht dort, wo Gemeinden 

Aufgaben nicht nur kürzen, sondern

gemeinsam besser organisieren.
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AUFGABEN BÜNDELN, QUALITÄT SICHERN

1) GEMEINDEKOOPERATIONEN

Wenn Personal- und Pflichtausgaben steigen, entsteht 

Entlastung nicht durch pauschalen Abbau – sondern 

durch klare Rollen, gemeinsame Fachfunktionen und 

weniger Doppelgleisigkeiten.

Gemeindekooperationen

MEHR-WERT FÜR DIE GEMEINDE

Personal entlasten Servicequalität sichern Spezialwissen teilen Vertretung organisieren

Bündeln

Finanzen, IT, 

Bauhof

Standards

Services, 

Zeiterfassung, 

Abstimmung

Steuern

Kennzahlen, Plan, 

Verantwortung

 Verwaltungsgemeinschaften

 Wasser- und Abwasserverbände

 Müllverbände

 Gebühreneinhebeverbände

BEISPIELE AUS DER PRAXIS
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Gemeinsame Gemeindeübergreifende Beschaffung

2) BESCHAFFUNG OPTIMIEREN: EINKAUFSKRAFT NUTZEN

Gemeinsame Beschaffung senkt laufende Kosten – ohne 

Leistungsabbau.

BESCHAFFUNG

Entscheidend: nicht „Rasenmäher“, sondern Wirkung, Folgekosten und Servicequalität gemeinsam 

bewerten.

 Energie, Sachkosten und Betriebsaufwände

 Standardisierte Materialien und Dienstleistungen

 Instandhaltung, IT, Bauhof und externe Leistungen

 Fördermanagement, Mahnwesen und Vertragscontrolling

EINSTIEGSPUNKTE

DER HEBEL

BEDARF TRANSPARENT 

MACHEN

VOLUMEN BÜNDELN

STANDARDS 

SETZEN

Niedrigere Preise + weniger

Prozessaufwand + bessere Planbarkeit
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PROZESSE VOR TECHNIK

3) DIGITALISIERUNG & EFFIZIENZ

Digitalisierung spart, wenn Abläufe vereinfacht und 

Verantwortlichkeiten geklärt sind – erst dann kommt 

Technik.

DIGITALISIERUNG

 Digitale Workflows für Standardabläufe

 Terminverwaltung und Self-Service-Angebote

 Zeiterfassung, interne Abstimmungen und klare 

Zuständigkeiten

 Automatisierung bei wiederkehrenden 

Standardtätigkeiten

SCHNELL WIRKSAME HEBEL

DER EFFIZIENZPFAD

1 Prozess klären

Was ist wirklich nötig?

2 Digitalisieren

Workflow verbessern

3 Automatisieren

Routineaufwand reduzieren

MEHR-WERT FÜR DIE GEMEINDE

Zeit sparen Fehler senken Team entlasten Service stärken



5WE SEARCH FOR GREATNESS. S.

Diese dunklen 

Abstufungen sind 

keine Corporate 

Farben und sollten 

daher nur in 

Ausnahmefällen 

ergänzend 

eingesetzt werden.

Nutze das „Pipette“-Werkzeug, um die 

passenden Farben auszuwählen:

ZAHLEN IN ENTSCHEIDUNGEN ÜBERSETZEN

4) FINANZEN RICHTIG INTERPRETIEREN UND GGF. RICHTIG 
KONSOLIDIEREN

Finanzdaten richtig lesen heißt:

Spielräume, Risiken und Prioritäten früh erkennen.

FINANZEN

 Operative Gebarung und Saldo 1 als Frühwarnsignal 

lesen

 Freie Finanzspitze: echter Spielraum

 Liquidität und Kassenstand im Mittelfristplan 

beobachten

 Ursachen trennen: Pflichtausgaben, Ermessensspielraum 

und Einmaleffekte

WORAUF ES ANKOMMT

DER NUTZEN

VORTEILE FÜR GEMEINDEN

Spielraum sichern Prioritäten begründen Risiken erkennen Vertrauen schaffen

1 Zahlenbild

Ausgangslage ehrlich
erkennen

2 Prioritäten

Maßnahmen nach Wirkung
steuern

3 Kommunikation

Entscheidungen
nachvollziehbar 
erklären
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Beschlossener 
Finanzierungshaushalt

Finanzierungshaushalt [in TEUR]

MVAG Bezeichnung 2025 2026 B 2027 B 2028 B 2029 B 2030 B

Summe Einzahlungen operative Gebarung 7.455 7.227 6.866 7.056 7.274 7.400

Summe Auszahlungen operative Gebarung 6.741 6.663 6.799 7.054 7.314 7.584

Saldo (1) Geldfluss aus der operativen Gebarung (31-32) 714 563 67 3 -41 -185

Summe Einzahlungen investive Gebarung 695 650 303 505 307 179

Summe Auszahlungen investive Gebarung 1.131 1.726 591 593 495 97

Saldo (2) Geldfluss aus der investiven Gebarung (33-34) -436 -1.076 -288 -88 -188 82

Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (Saldo1 + Saldo2) 279 -513 -221 -86 -229 -103

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 200 669 165 170 165 0

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 485 511 505 502 458 456

Saldo (4) Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (35-36) -285 158 -340 -332 -293 -456

Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlagswirksamen 

Gebarung (Saldo3 + Saldo4)
-6 -355 -561 -418 -522 -559

Stand liquide Mittel [rechnerisch] inkl. ZMR 437 82 -479 -897 -1.420 -1.979

Stand liquide Mittel [rechnerisch] ohne ZMR 325 -30 -592 -1.009 -1.532 -2.091

Finanzierungshaushalt für die Jahre 2025 bis 2030

ENTWICKLUNG SALDO (5) UND VERÄNDERUNG DER LIQUIDEN MITTEL 
(MIT UND OHNE ZAHLUNGSMITTELRESERVEN) BIS ZUM JAHR 2030
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Zusammenfassung und Ergebnisse

FREIE FINANZSPITZE UND KASSENSTANDENTWICKLUNG
FÜR DIE JAHRE 2025 BIS 2030 [BESCHLOSSEN]

Mittelzufluss oder –abfluss des jeweiligen 

Jahres

„Um welchen Betrag erhöht bzw.

reduziert sich der Bank- bzw. 

Kassenbestand der Gemeinde?“

Saldo 1 / Freie Finanzspitze [in TEUR]

-

6

43

7

2025

-

355

8

2

2026 B

-

561
-

479

2027 B

-

418

-

897

2028 B

-

522

-

1.420

2029 B

-

559

-

1.9792030 B

Saldo 5

Stand liquide Mittel

Saldo 5 - Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung [in TEUR]

2025 2026 B 2027 B 2028 B 2029 B 2030 B

71

4 48

5
22

9

56

3
51

1

5

2

6

7

50

5

-

438

3

50

2

-

500

-

41

45

8

-

499

-

185

45

6

-

641

Saldo 1

Tilgungen

Freie Finanzspitze

Mittelzufluss oder -abfluss aus dem 

operativen Betrieb und laufende 

Tilgungsverpflichtungen

„Wie viel Mittel bleiben mir aus dem 

laufenden Betrieb nach Bedienung der 

laufenden Tilgungen?“
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Analyse der finanziellen Situation und deren Ausblick (MFP)

5) KONSOLIDIERUNGSPLAN UND UMSETZUNG

Klarheit
über

Ausgangssituation

1

Klarheit über 
finanzielle Zukunft

2
3

4
5

6

2026

Ermittlung des 
Fehlbetrags und 

Ableitung der 
Strategie

Identifikation der      
Potentiale

Entscheidung

Konsequente
Umsetzung
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IHR VORTRAGENDER

Partner

+43 5 70 375 - 7420

+43 664 60 375 - 7420 

andreas.schloegl@bdo.at

Andreas 
Schlögl


	Folie 0
	Folie 1:  VOM SPARZWANG ZUM STRATEGISCHEN HEBEL
	Folie 2:   1) Gemeindekooperationen
	Folie 3: 2) BESCHAFFUNG optimieren: EINKAUFSKRAFT NUTZEN
	Folie 4: 3) DIGITALISIERUNG & EFFIZIENZ
	Folie 5: 4) FINANZEN RICHTIG INTERPRETIEREN und ggf. richtig Konsolidieren
	Folie 6: Entwicklung Saldo (5) und Veränderung der Liquiden mittel (mit und ohne Zahlungsmittelreserven) bis zum Jahr 2030
	Folie 7:  FREIE FINANZSPITZE UND KASSENSTANDENTWICKLUNG
FÜR DIE JAHRE 2025 BIS 2030 [BESCHLOSSEN]
	Folie 8:   5) Konsolidierungsplan und Umsetzung
	Folie 9: Ihr Vortragender

